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Der Zuſcmmenbruch der neuen italdeniſchen Offenſive
t ma
e Zeit
hturn

ungen em I Die Oktoberbeute der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Armee gegen Ruſſen und Serben 407 Offiziere
I 73549 Mann an Gefangenen 56 Geſchütze 133 Maſchinengewehre Aufhebung der Zenſur in Frankreich

tanden cha Eine Wendung in der ſtkandinaviſchen PolitikZwie a G 1 e o e 7 aIeiche über volitif 4li14riſ N ene Der amtliche öſterreichiſche Vericht veſer en en en denn wer bie Sreiänder und Zeit haben ſich Nie don hen Sotlehedtafſen in die raten Diſhenee el knahie in Wärter

ich die Franzoſen mit ihren 70000 Mann wohl glatt ab Zwecke der dritten Kriegsanleih men Gelder Abſtänden Geheimſitzungen abhalten Mancheſter

ürité in

W T Wien 1 November
ver tbart 1 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Amtlich wird ziehen müßten der Vergewaltigung leſe
ſchützer der kleinen Nationen zu widerſetzen

durch dieſe Be

als ſpäter wenn dieſe Mächte bereits ein Expeditions
korps von einigen hunderttauſend Mann in Saloniki

he hergegebe
nur um 24,4 auf 590,2 Millionen Mark erhöht

Eine Wendung in der ſkandinabiſchen

Guardian bemerkt daß während in England das neueſte
Allheilmittel ein kleineres Kabinett iſt in Frankreich
das Kabinett erweitert wurde um den gleichen Schwie
rigkeiten zu begegnen Berl Lok Anzchronik inen J r7eſſen mann erf h Hanoerenge Aen haben werden Daß man d auf die feſte und

itgeteil nach der bevorſtehenden Niederwerfung Serbiens ohne Il titder in An der Kormynfront haben wir mehrere ſtarke Nacht Zweifel auch höchſt wirkungsvolle Unterſtützung durch Aufhebung der Zenſur in Frankreich
Per angriffe abgeſchlagen Nördlich Bienizwa an der Strypa ſie ſiegreichen Armeen Deutſchlands und Oeſterreich Genf 31 Oktober Aus Paris wird gemeldet0 Per

tfeldern
s hohen

entwickeln ſich nach einem abgewieſenen Angriff neuer
llich heftige Kämpfe

Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz beträgt die

Ungarns rechnen kann weiß man in Griechenland und
ſehr maßgebende militäriſche Kreiſe halten darum ein
Unternehmen zur Befreiung Griechenlands trotz der

Chriſtiania 1 Novber Der Bericht
erſtatter von Afton Poſten meldet aus

Die erſte Maßnahme des neuen fran öſiſchen Mini
ſteriums werde die Aufhebung der politiſchen Preſſe
zenſur ſeinSgiebig du tAn Dcaptkearrn äe der et Se k r ad Dre des Landes für abſolut er London Jn den letzten Tagen verlautet Der radikale Rappel ſchreibt Kann man ſich

icht ſel unte enden Armeen 143 Offiziere 26000 Mann folgreich Berl Tgbl ort gerüchtweiſe die ſkandinaviſchen Län darüber wundern daß die Vertreter des Landes zuverzehrt 44 Maſchinengewehre 11 Geſchütze drei Flugzeuge und dort gerüch ſe z ſü wiſſen verlangen wie es ſteht und wohin man uns
en kein tlonſtiges Kriegsmaterial Die Flucht nach Montenegro der beſonders Schweden hätten beſchloſſen r 15 Monate befinden wir uns im Krieg ſeit

ſich i iegs i ten ſind die rei ie Jtalieniſcherr Kriegsſchauplatz Wien 1 November Aus Mailand wird über Lugano ſich auf die Seite Deutſchlands zu ſtellen tet von Fehde die ben en dir el ſten ſende
Der ſie Tun Oktober W e 28 el t er e W rtie Zentral Man erzähle in Londoner Citykreiſen die on Mannſchaften unſerer beſten Truppen verloren

ächſt zu ruppen erneuerte dritte Anſturm der Jtalie behörden und das diplomatiſche Korps ſich bereits auf x 5449 ind hunderttauſende Jnvaliden Wir haben einige zwanztger uer gegen unſere küſtenländiſche Front beginnt zu er dem Wege nach Montenegro befinden D Tgs Ztg britiſche Regierung hätte indirekt den eng Meilliarden ansgegeben ver K rieg dehnt a anf r
G e b ä cks lahmen Geſtern ſtieß der Feind zwar noch gegen den liſchen Banken und Handelshäuſern einen Fronten aus der blutige Weg verlängert ſich immere e e e e Wie Serbien gehoifen werden kann e mine gegeben datär Sorge zu zagen h e n e e n S
gebend n Stellen mit a Se fügen wir Ob man will oder nicht das ſind GeWeizen er ich m t iſt jedoch nicht mehr all an 31 Oktober Der della ſchnell wie möglich ihre Guthaben in Hanken die man ſich macht Fragen die ſich ſtellen mit
unter gemein ag der Angriff auch nochmals aufflam gtand 2mpftehlt der terrer ba mohne trri erhrer S bezahlt zu bekommen da Beſtimmtheit in den klarblickenden Kreiſen mit Verr Vor men die von der italieniſchen Heeresleitung mit großen Hilfe zu bringen den Weg über Albanien nehmen Jm Syweden ausbezah 4 rn r wirrung und Beunruhigung in den andern Glaubt
nähren Worten angekündigte an den Hauptfronten mit minde Norden über Durazzo ſei allerdings der ſegans och Schweden mit Deutſchland gehen würde man den Nebel an der Straßenkreuzung noch weiter
en aus ens 25 Jnfanteriediviſionen verſuchte Offenſive iſt an ſteng für eine mit allem nötigen erſebene Abtei Die betreffenden Banken ſollen weiter von ſich verdichten laſſen zu könen Wir glauben das nicht
h nach ütterlichen M Trup lungen möglich aber im Süden führe eine gute De Peuiem naht deu anft er unerſchütterlichen Mauer unſerer ſiegreichen Trup W n eter lange Straße San Ouagr h 9 Die Nation paßt jetzt auf Man wird ſie nicht mehrſtellten pen zuſammengebrochen die zweiwöchige Jſonzo W Kilometer ange Straße n r ne re ihrer Regierung die Aufforderung erhalten im Dunkeln halten Mit dem Regiment der Zenſur
deutſche chlacht für unſere Waffen gewonnen unſere Kampf Monaſtir Santi Auaranta liege allerdings in der von i i iſt es zu Ende Das Land hat kein Vertrauen mehrhenland beſetzten Zone von E 6 N haben ſtandinaviſchen Privatleuten keinennord ront durchweg unverändert Ebenſo behielten die Ver Griechenland beſetzten rn por Epirus aber eine c in die Kraft der Worte allein Es erwartet ſein Heil

teidiger von Tirol und Kärnten ihre ſeit Kriegsbeginn r Brſſte bei v d W Kredit mehr zu gewähren Man erwartet nicht mehr von den Schönrednern ſondern von ſich

2 S 3 V verba orlie a 3 3 4 33 ſelbſt Tägl Rdſchv r r er de eſt M re d deer Kongreß Albarien dageſprochen ſei in London ein Dementi da dieſe Gerüchte ſelbſt Tägl Roſch
dort ur ieſe Erfolge hat unſere affnete Macht neuer a t v d n o P o Républicginten ein dings bewieſen wie eitel und haltlos alle Anſprücka Berl Lok Anz bereits in weiten Kreiſen Glauben gefunden r T du r

nord des ein gen Verbündeten auf das ſüdweſtliche Grenz ätten meldet aus Paris aß e h hrit dem gebiet u das er durch hinterhältigen Rückenangriff Ausweiſung engliſcher Agenten x Das hieſige Blatt Tidens Tegen v Oeuvre Libre Parole Eclair Figaro und

W wbthin b I n i v aus Griechenland J o 2 u s er Journal bekannt geben daß ſie ihre Jnformationenen ab der St e verlor der Feind minde J 1 6 a ſechiſche Reg ſal zeichnet eine Aeußerung des ſchwediſchen und politiſchen Artikel der Zenſur nicht mehr unter

Be 2 1 November Die griechiſche Regierung ſah S 2 Jhe Be Rens t r ä ſich e Wlgzu einige engliſche Agenten aus Selcchen Geſandtſchaftsſekretär in Chriſtiania von hreiten werden
etl des r r t r ba land zu entfernen deren Umtriebe in e Dardel die dieſer in einer im ſchwediſchen Joffre in London
n Ant Jm Raume weſtlich der großen Morava haben Staatsintereſſe nicht mehr geduldet werden konnten Man S Jofſrermann die verbündeten Streitkräfte unter ſtellenweiſe heftigen glaubt Anhaltspunkte dafür zu haben daß die ſchweren Hilfsverein gehaltenen Rede am Sonnabend W T B Lyon 1 November Wie der Républi

einige Nachhutkämpfen die Höhen e un t a auf u e und zur getan habe die gelautet haben ſoll Wir alle eqin aus Paris erfährt hat General Joffre in London
ert er ilanovac und Kragujevac errei ſt 3wi en und Zer törung einiger türkiſcher Moſcheen i rten von mehreren Beratungen des Kriegsrates beigewohnt undſich im 8 Uhr vormittags wurde heute auf dem Arſenal und dieſen Agenten ins Werk geſetzt wurden D Tgs Ztg wünſchen außerhalb des Krieges zu bleiben mit dem engliſchen Kri iSminſſter eine gemeinſame
cht als der Kaſerne von Kragujevac die öſterreichiſchungariſche Aber der Ernſt der Zeit mahnt uns zu Altion der franzöſiſch engliſchen Armee feſtgeſetzt

per h r a And Jtalien ſammenzuſtehen und wir ſind auf der zu Aufhebung der Wirkungen der deutſchen Unterin i orava und Rezva haben deutſche an hyx c rehmungen im Oe heftiger Kämpfen die r r d dann war r W ſ r ſkandinaviſchen Halbinſel glücklich in dem hen m harren
z j Londo ntlich beſtätic purde daß Jr e a Bern e Londoner Vereinbarung vom September 1914 ange Bewußtſein daß was auch geſchehen mag Verſenkt

Höhen weſtlich Planinien und im Niſavatal die Höhen ſchloſſen h et See vie en geh wir als Brüder Schulter an Schulter ſtehen W T London 1 November Lloyds melden
x 2 rieden zu pleßen Ut der Dec J vzrage Un 8 ritiſche Dampfer Toward iſt verſenkt wordenweſtlich Bela Palanka erkämpft geh d Italien Der Ärtikel des Secolo iſt bis anf die werden Dieſe Worte wurden wie das Bill t gereitei iſt verie W

J Beſatzung iſt gerettetDie bisherige r 2 m Londoner Nachricht vollſtändig von der Zenſur geſtrichen Vlatt bemerkt mit brauſendem Beifall be
öſterreichiſchungariſchen Truppen des Generals von worden ſo daß außer ihm nur der vielſagende Titel mit n n h z c iebungenKoeveß beträgt 20 Offiziere gegen 6600 Mann 32 Ge dem Fragezeichen übrig geblieben iſt Voſſ Ztgy grüßt Voſſ Ztg Ruſſiſche Truppenverſchiebungen
ſchütze 9 Maſchinengewehre über 30 Munitionsfuhr Fenf 1 November Wie der Figaro meldet be Chriſtiania 1 November Ein Privatbericht auswerke einen Scheinwerfer viel Gewehre und Irnere Ware England auch mit r z nd Rumänien wirtſchaftspolitiſch Aabo meldet daß die ruſſiſchen Truppen n P eſerdet

i er niel Jnf iti ies lungen einzutreten um es zu bewegen ebenfalls der 3 ländiſchen Stä jetzt nach Südrußland abgeſendetgeren r ſehr vie Infanterie mnie uererdi Horhoner Vertrage beizutreten durch den es ver gewonnen we n T Militärzüge ab Jm ganzen
wurden 5 alte oder geſprengte Geſchusrohre r ntes Aflichtet ſein ſoll keinen Sonderfrieden zu ſchließen OfenPeſt 1 November Jn einem Artikel der ſich ſollen 100 0 Kampffront abgegeben werden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Die jüngſt bekannt gegebene Note daß Japan dieſem aagrünbeten auſ ben Hanmgugſkut tn Ob ſie nach Wolhynien oder Odeſſa gehen weiß man
v Höfer Feldmarſchalleutnant Vertrage ebenfalls zugeſtimmt hat wird von der fran mit dem neugegründeten amtlichen Hauptausſchuß für gicht Die zinnland abgegebenen Beſatzunger

zöſiſchen Preſſe als verfrüht angeſehen Voſſ Ztg den Getreideverkauf und die Ausfuhr beſchäftigt ſchreibt follen durg nh nen aus den inneren Pro

9 P t werde Berl, Lok AnzErregung in Griechenland wegen der Ein Dreimänner Kolle ium als die Jndependance Jonmaine Vle nahmen be vinzen Rußlands erſetzt werden Berl Lok Anz
z daß de 9 usſck uß 0 den aufrichtigen Wu ſche r NPon ranz r 3 tExpedition nach Saloniki und Kavalla Kriegsrar 9 Ausſchuß von dem aufrichti dnnſcheſ Stockholm I Oltober Von gang beſonders gu

x t eſeelt iſt die regelmaßigen Handelsbeztehungen Ru unterrichteter Seit pvird mir mitgeteillt In pSofia 1 November Die Anzeichen daß Franzoſen t zniens zu den Mittelmächten wieder auf zunehmen den erbandsblättern wurde die auch von einemund Engländer auch Kavalla zu einer Operationsbaſis Kopenhagen 1 November Der geſtrige engliſche man jens m den v ma ten 4 e un e Teil der deutſchen Preſſe übernommene Nachricht ver
für ihre Expedition geſtalten wollen und das Verhalten Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der die Ofen Peſt 31 Oktober Aus Bukareſt wird gemel re t gre ruſſiſches Landungskorps ſei be
er Franzoſen und Engländer in Saloniki wo ſie ſich quith am Dienstag im Unterhaus abgeben ſoll Sie det Eine Abordnung des Verbandes der Landwirte rei Sebaſtopol nach einem bulgariſchen in ch

Mannimmer mehr wie die Herren des Landes benehmen wird in allen Kreiſen mit der größten Spannung er Gbegibt ſich nach Wien um dort eine Organiſation zum gegang angen Man ſprach von angeblich 200 000
ben die Unruhe und Erbitterung der verantwortlichen wartet Es verlautet beſtimmt daß die Bildung eines ieke des rumgniſchen Getreides ung und wollte auch den Namen des Befehlshabers dieſerreiſe in Athen verſtärkt Mit Ausnahme einiger Ge beſonderen Kriegsrats beſchloſſen ſei der nur aus As Vertriebe des rumantſchen Getreides und anderer ru Truppen nach der einen Verſion General Sujew

chäftsleute die ſelbſt dieſe ſonderbare Form der Er quith Kitchener und Balfour beſtehen ſoll mäniſcher Erzeugniſſe zu gründen Tgl Rdſch ren General Bruſſilow genau wiſſen
öhung des Fremdenverkehrs aus gewinnſüchtigen Rotterdam 1 November Lord Roſeberry befür z Die ingen entſprechen nicht den Tatſachen Wieotiven begrüßen empfindet die Bevölkerung Salo wortet in der Times den Vorſchlag die ganze oberſte Die erſten Schwierigkeiten für das bereits gemeldet ſollen allerdings die zwiſchen Odeſſa

nikis die Teuerung immer ſchwerer die die großen An Leitung des Krieges in die Hände eines Triumvirats Kabinett Briand Tirasvol und Kiſchinew befindlichen ruſſiſchen Truppen
i welches aus dem Vremiermiviſter dem abine and in der Stärke von etwa 4 Diviſionen Landwehr undkäufe des Expeditionskorps nach ſich ziehen Der Ge

danke an die tatſächlich beſtehende Abhängigkeit von
England in der Ernährungsfrege kann die Befürchtung
nicht mehr zum Schweigen bringen de England undFrankreich ich dauernd in Saloniki feſtſetzen wollen

Man denkt an Calais von dem es ja ſogar heißt

zu legen
Kriecssminiſter und dem erſten Lord der Admiralität

beſtehen ſollte Berl Lok A n

Von der 3 Kriegsanleihe

Mancheſter 1 November
meldet aus Paris Die Sozialiſtenpartei beſchloß mit
55 Stimmen gegen 10 während 85 Stimmen fehlten
Sembat Guesde und Thomas den Eintritt in das
neue Kabinett unter folgenden Bedingungen zu geſtat

Mancheſter Guardian Keichswehr für den Kampf gegen Bulgarien beſtimrat
ſein Von einem unmittelbaren oder gar bereits er
folgten Abtransvort kann t ſchon aus dem Grunde
icht die Rede ſein weil dieſe Truppen erſt zum Teil
lbwegs ausgebildet ſtind und keine nennenswerte Tr

iteja g y genen es die Engländer unabhängig von dem Zeitpunkt W T Berlin 1 November Die Cinzahlungen ten Das Habinett muß auf Eroberungen und An lillerie aufweiſen und weil über weitere Landungennfang Friedensſaluſſes auf drei Jahre gepachtet haben auf die dritte Kriegsanleihe ſind in der Woche vom nexionen verzichten es muß ſofort ein Geſetz zur Be Verbündeten noch keine Klarheit geſchaffen iſt
zwa ſollen und ſo kann man ſich nicht wundern wenn 23 bis 30 Oktober um 275,5 auf 9008 Millionen Mark ſchränkung der Kriegsgewinne einbringen und die Zen Voſſ Ztg

z threrluſte
le



Der Bericht des Großen Hauptquortſers

W Großes Hauptquartier l November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Champagne ſchritten die Franzoſen bei
Tahure nachmittags zum Gegenangriff Sie wurden
abgewieſen Die von unſeren Truppen am 30 Oktober
geſtürmte Butte de Tahnure iſt feſt in unſerer Hand ge
blieben Die Zahl der in den letzten beiden Tagen ge
machten Gefangenen iſt auf 31 Offiziere 1277 Mann
geſtiegen

Bei Combres kam es zu lebhaften Kämpfen mit Nah
kampfmitteln

Leutnant Boelcke hat am 30 Oktober ſüdlich von
Tahure einen franzöſiſchen Doppeldecker zum Abſturz ge
bracht und damit das 6 feindliche Flugzeug außer Ge
fecht geſetzt Jn der Gegend von Belfort fanden
mehrere für die deutſchen Flieger erfolgreiche Luftge
fechte ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

urg Beiderſeits der Eiſenbahn Tukkum Riga
gewannen unſere Truppen im Angriff die allgemeine
Linie Raggaſem Kemmern weſtlich von Schlok Jaun
ſem Feindliche Gegenſtöße wurden zurückgeſchlagen

Weſtlich und ſüdweſtlich von Dünaburg wurden
ſtarke ruſſiſche Angriffe abgewieſen Zwiſchen dem
Swenten und Jlſen See war der Kampf beſonders hef
tig er dauert dort an einzelnen Stellen noch an
einzelte feindliche Vorſtöße nördlich des Dryewjaty Sees
ſcheiterten ebenfalls Der Gegner hatte große Verluſte

Bei Olai ſüdweſtlich von Riga wurde ein ruſſiſches
Flugzeug zur Landung gezwungen Führer und Beobach
ter ſind gefangen genommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Oeſtlich von Baranowitſchi
wurde ein ruſſiſcher Nachtangriff nach Nahkampf ab
geſchlagen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
Lage iſt im allgemeinen unverändert Ein feindlicher
Gegenſtoß nördlich von Komarow hatte keinen Erfolg

Deutſche Truppen der Armee des Generals v Both
mer wurden beim Siemikowce an der Strypa nördlich
von Burkanow angegriffen und ſtehen dort noch im
Kampfe

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn Fortſetzung des Angriffs wurden die Höhen ſüd

lich von Grm Milanovac in Beſitz genommen Jn Rich
tung auf Kragnjevaec iſt der Feind über den Petrovacker
und Lepenica Abſchnitt zurückgeworfen Kragujevac
iſt in deutſcher Hand Oeſtlich der Morava iſt gegen
zähen Widerſtand der Serben der Trivunovo Berg ge
nommen Es wurden einige hundert Gefangene gemacht

am

77

an
m

HERE CGERMANS
1 HAVE HELD ALLIES
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Der Weg nach Jndien und der Kampfſchauplatz
der Deutſchen

oas engliſche Hetzblatt Daily Mail

Ver

Die obige intereſſante und für uns auch amüſante Karte bringt

Die rückhaltloſe Feſtſtellung
der deutſchen Leiſtungen entſpringt bei der geſchworenen Deutſchfeindin

natürlich nicht dem Antriebe uns loyale Anerkennung

laſſen und das deutſche Anſehen in der Welt zu mehren ſondern deren

politiſchem Bedürfnis in der engliſchen Oeffentlichkeit durch Aufklärung

iber das Verſagen der engliſchen Kriegsführung gegen das Kabinett

Aequith zu wühlen und für die Rotwendigkeit der Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht Stimmung zu machen Von der gewollten oder

ungewollten Wirkung der JUnſtration abgeſehen veranſchaulicht die

Die Armee des Generals Bojadſieff war am 30 Ok
tober unter Nachhutkämpfen dem Feinde bis in die all
emeine Linie Höhen von Planinica ſüdweſtlich von

Zajecar Slatina nordweſtlich von Knjazevac öſt
lich von Svrljig weſtlich von Bſala Palanka öſtlich
von Vlaſotines gefolgt

Die Zahl der im Oktober von deutſchen Truppen im
Oſten eingebrachten Gefangenen und die von ihnen ge
machte Beute beträgt

Bei der Heeresgruppe von Hindenburg gefangen
98 Offiziere 14 482 Mann erbentet 40 Maſch Gew

Bei der Heeresgruppe des Prinzen Leopold von
Bayern gefangen 32 Offiziere 4134 Mann erbeutet
2 Maſch Gew

Bei der Heeresgruppe von Linſingen gefangen 56
Offiziere 88571 Mann erbeutet 21 Maſch Gew

Bei der Heeresgruppe Graf Bothmer 3 Offiziere
1525 Mann erbeutet 1 Maſch Gew
Bei der Heeresgruppe Mackenſen gefangen 55 Of
fiziere 11937 Mann erbentet 16 Maſch Gew

Zuſammen 244 Offiziere 40 949 Mann 80 Maſchi
nengewehre und 23 Geſchütze abgeſehen von einer großen
Zahl aufgefundener Geſchütze älterer Fertigung

Oberſte Heeresleitung

Ueber Feuerlöſchweſen in Rußland
Vielleicht iſt es von Jntereſſe wenn ich einiges über meine

Beobachtungen von ruſſiſchen Feuerwehreinrichtungen mit
teile Die Feuersgefahr iſt hier in Rußland beſonders groß
da auf dem Lande und in kleinen Städten ausſchließlich und
auch in den größeren Städten noch ſehr viel aus Holz ge
baut wird Jn allen Dörfern fand ich die Einrichtung daß
jeder Beſitzer an ſeinem Hauſe ein kleines Blechſchild hat
auf welchem die Nummer der Name und die Abbildung
eines Gerätes zu ſehen iſt welches vermutlich ſeine Be
ſtimmung im Feuerwehrdienſt der Gemeinde bezeichnet
Spritzen ſcheinen auf dem Lande ſehr wenig vorhanden zu
ſein ich habe wenigſtens nie eine geſehen die Löſchtätigkeit
wird ſich wahrſcheinlich hauptſächlich auf das Niederreißen
der Gebäude und das Begießen der benachbarten Stroh
dächer beſchränken Die dazu nötigen einfachen Geräte
Leitern Feuerhaken Aexte Waſſerkübel Eimer und Löſch
beſen ſind auf die Gehöfte verteilt Wie weit ſich dieſe Art
Löſchdienſt im Falle eines Brandes bewährt konnte ich bis
her nicht beobachten Bei dem ſyſtematiſchen Niederbrennen
der Ortſchaften durch die zurückgehenden ruſſiſchen Heere
konnte natürlich von Löſchen nicht die Rede ſein Hier in
Grodno bin ich zum erſtenmale in einer größeren ruſſiſchen
Stadt und ich hatte hier Gelegenheit auch die hieſige frei
willige Feuerwehr zu ſehen welche wie die meiſten öffent
lichen Einrichtungen auch nach der deutſchen Beſetzung be
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Aus der Daily Mail

Karte die militäriſche und politiſche Kriegslage auf das Anſchaulichſte

Deutſchland und Oeſterreich gleichen einer Rieſenfeſtung

500 Meilen zum Oſten 1000 Meilen Kriegsfront
zuteil werden zu feuern die Kanonen aus der Feſtung

länder gekennzeichnet iſt
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frei zum Sue Kanal und nach Jndien die durch vier Weg
weiſer auf der Karte wirkſam als der größte Schrecken für die Eng

ſtehen geblieben iſt Unferm Kompagnierevier gegenüber be
findet ſich das Feuerwehrdepot mit dem hohen chturm
von welchem mit einer ſcharfen Glocke das Alarmſignal für
die Feuerwehr gegeben wird An Geräten ſind im Depot
vorhanden Eine Dampfſpritze ein Mannſchaftswagen zwei
Gerätewagen zehn Waſ n Alle Geräte ſind für
Pferdebe eingerichtet und gut im Stand gehalten
Gegenüber der Kommandantur iſt ſeit der deutſchen Be
ſetzung eine ſtändige Wache der Feuerwehr mit Hydranten
ausrüſtung eingerichtet Bei einem größeren Brande wird
die Feuerwehr durch ein dazu beſtimmtes Militärkommando
unterſtützt Neulich hatte ich Gelegenheit einer Uebung der
Feuerwehr an der Dampfſpritze zuzuſehen Die Feuer
wehrleute zeigen großen Dienſteifer und gute militäriſche
Haltung Die Uniform iſt ſehr hübſch kurzer ſchwarzer
Rock im Schnitt der ruſſiſchen Militäruniformen mit zwei
Reihen Knöpfe und roter Einfaſſung rotgeſtreifter Gurt
mit Beil und Leipziger Steigerhaken lange Stiefel und
blanker Meſſinghelm Bemerkenswert iſt die trotz des
bangen Krieges noch vorhandene Zahl von jungen Mann
ſchaften ein Zeichen von dem großen Menſchenmaterial Ruß
lands Wir werden aber hoffentlich trotzdem ſiegen

Matthes

Landſturm Gefreiter aus Sondershauſen
i d Thüringer Feuerwehr Zeitung

Kriegsallerlei
Ein tapferer Pfarrer

Man ſchreibt der Köln Ztg aus Tirol Der Pfar
rer von Sellrain Joſeph Hoſp iſt für ſeine hervor
ragenden Leiſtungen vor dem Feinde in dem wichtigen
Gefechtsabſchnitte Sexten mit dem Ritterkreuz des
Franz Joſeph Ordens ausgezeichnet worden Von den
unzähligen kleinen gefahrvollen Unternehmungen im

Dienſte unſerer Sache in den Dolomiten ſei nur auf
eine kühne Tat hingewieſen die Hoſp mit noch 3 ande
ren Gefährten ausführte Bei uns ſollte ein Geſchütz

großen Kalibers in Stellung gebracht werden um die
italieniſchen Artilleriepoſitionen zu bekämpfen und zu
zerſtören Um dieſes Unternehmen aber mit Erfolg
auszuführen mußte jemand das Feuer unſerer Artil
lerie leiten Dies war nur möglich wenn jemand

einen der hohen ſchwierigen Dolomitengipfel erklomm
und zwar in unmittelbarer Nähe der italieniſchen Stel
lungen Hoſp führte dieſes Wagnis aus erkletterte
mit drei Gefährten nachts den Gipfel legte die Draht
leitung und am nächſten Tage beobachteten die ver
wegenen Kletterer die Wirkungen unſeres Feuers und
leiteten dieſes umgeben von den Feinden zunächſt den
italieniſchen Stellungen mit einem Erfolge den die
Jtaliener am beſten kennen
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Zum Weſten

Zum Süden

heraus nach Serbien Es fehlt t e
nur die Eroberung eines ſchmalen ſerbiſchen Zwiſchengeländes dann t
wird ſich der Südblock des neuen Mächtebundes mit dem Nordblock d i re
den europäiſchen Mittelmächten verbinden Dann wird auch die Straße i i S
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auf dem Gipfek war derart daß ſie ohne weiteres und
unzweifelhaft alle ſofort m worden wären
wenn man ſie entdeckt hätte Sie blieben aber unver
ſehrt und bewerkſtelligten auch zur Nachtzeit ihren Ab
ſtieg vom Gipfel ohne Unfall Dazu iſt Pfarrer Hoſp
ein ausgezeichneter Schütze der von den gefährdetſten

e Aunngen aus ſchon manchen Alpino den Tod gebracht
hat

Brave Bayern
Eine Kompagnie eines bayriſchen Reſerve Jäger

bataillons hatte ſich im heftigen Feuergefecht den an Zahl
weit überlegenen Franzoſen genähert und leiſteten ihnen
erbitterten Widerſtand Die Bayern feuerten ſich gegen
ſeitig mit Zurufen zum Aushalten an und manch
kräftiges Wort löſte mitten im heftigſten Kampfgetümmel
laute Lachſalven unter den Jägern aus Wiederholt
ſchon war es den Franzoſen gelungen bis an unſere
Linien und in die Gräben hereinzukommen Aber das
Bajonett und der bayriſche Schlüſſel trieben ſie immer
wieder mit blutigen Köpfen zurück Am meiſten war
ein ſchmaler vorſpringender Waldzipfel gefährdet der
von einem Oberjäger namens Bauer von der 2 Kom
pagnie mit ſeiner Gruppe verteidigt wurde Vor dem
Walde der nur ſpärlich beſtanden war dehnte ſich dichtes
Unterholz und Geſtrüpp und hier hatten ſich die Rot
hoſen eingeniſtet Nur ſelten ſchimmerte die verräteriſche
Farbe durch das Grün der Sträucher Wo es aber
doch einmal der Fall war holten unſere Jäger mit der
größten Kaltblütigkeit und Treffſicherheit den Gegner
herunter Auf die Dauer war dieſer Zuſtand unhaltbar
Die Franzoſen immer wieder von ihren Offizieren vor
getrieben ließen nicht locker Ein bayeriſcher Schütze
nach dem andern ſank lautlos oder mit unterdrücktem
Aufſchrei zurück Als das Feuern um ihn herum immer
ſchwächer wurde ſah Oberjäger Bauer zu ſeinem Schreck
daß ſeine tapfere Schar bis auf drei Gewehre zuſammen
geſchmolzen war Trotzdem feuerten die paar Uebrig
gebliebenen unentwegt weiter und verſorgten ſich aus den
Taſchen der Kameraden mit neuer Munition Durch
die Lücken war der Anſchluß rechts und links verloren
gegangen und in dieſe Löcher ſetzten ſich die Franzoſe
jetzt feſt die Bayern durch Flankenſchüſſe bedrohend Jn
dieſem Augenblick forderte ein franzöſiſcher Offizier den
Oberjäger in gutem Deutſch auf ſich zu ergeben Da
müßten wir keine bayeriſchen Jäger ſein war die
prompte Antwort des Gegners der einige wohlgezielte
Handgranaten folgten Noch bis zum Abend des nächſten

Tages hielt Oberjäger Bauer mit dem Reſt ſeiner
Gruppe die gefährdete Stellung bis das Bataillon von
einer ſriſchen Truppe abgelöſt wurde Erſt dann nahm
er wehmütig Abſchied von ſeinen verſtummten Kame
raden und ließ ſich mit einer letzten drohenden Hand
bewegung gegen den Feind ins Ruhequartier bringen
Das Kreuz von Eiſen war ſein Lohn

Die Poſtkarte
Um Mitternacht kroch in die Wacht

ſtube der Schlaf Er ſchraubte die kleine
Laterne ganz tief und mit weichen Händen
drückte er die Soldatenaugen zu Auf der
großen zerbeulten Trommel blieb er lie
genNur einer war noch wach ein ganzer
Junger Der ſchlich ſich auf Zehen bis zur
Wachtſtubenlaterne holte aus ſeinem Sol
tadenrock eine zerknitterte Poſtkarte und
las

Mein lieber Junge Geſtern war bei
Bieglers Kirmestanz Es war ſehr ſchö
nes Wetter Wir waren alle ſehr luſtig
Meiſter Lobrecht hat nach Dir gefragt und
die Marie Mein lieber Junge Sieh
doch zu daß Du mal nach Hauſe kommen
kannſt Wir freuen uns ja alle ſo ſehr auf
Dich Es grüßt Dich herzlich Deine liebe
Mutter

Und der Soldat las und las die Karte
1 immer wieder Und plötzlich fingen die
hingezitterten armſeligen Buchſtaben an
zu lächeln und ſie ſchmiegten ſich zärtlich
an ſeine Bruſt und machten ihn ganz
warm Und die Buchſtaben trugen in
ſein Herz das traurige Lächeln ſeiner
Mutter und den weichen Sommerabend
wind der in den Linden ſeines Dorfes
lag Auch den Klang von jauchzenden
quiekenden Kirmesgeigen trugen die Buch
ſtaben in ſein Herz und die ſehnſüchtigen
braunen Augen eines Mädchens

Da kroch der Schlaf von der Trommel
legte ſeine Arme weich um den Hals des
Soldaten und beugte den müden Kopf auf
die ſchlichten Mutterzeilen Dann ſpann
er ein ſeliges Lächeln über das ſonnver
brannte Geſicht Liller Kriegs Ztg

Der Kaiſer im Felde
Der Oberſchleſiſche Anzeiger bringt

folgende Mitteilung aus den Tagen des
Hochwaſſers im Monat Auguſt 1915

Zum Schutze eines beſonders gefähr
deten Dammes wurden auch unſere Feld
grauen herangezogen und ſtellten ſich freu
dig in dieſen Dienſt für die Heimat U a
war auch eine kleine Abteilung des Huſac
renregiments Nr herangezogen wor
den um einen Durchbruch des Waſſers an
einer beſonders gefährdeten Stelle eines
Dammes zu wehren Es galt durch Ein
rammen von Pfaählen den bereits einſetzen
den Dammrutſch auſzuhalten um eine Über
ſchwemmung des nahen Dorfes zu verhüc
ten Zu dem hierzu befohlenen Kommandt
gehörte auch ein Ratiborer der Huſaun
Ender der in einem Briefe folgenden in
tereſſanten Zwiſchenfall berichtet Sonn
abend nachmittag arbeiteten wir wieder
an der Ausbeſſerung des Dammes Wir
waren eben mit dem Abladen einer Anzahl
ſtarker Stämme fertig als der Herr
Oberamtmann zu uns kam und mir mit
teilte es würde Hilfe von der kaiſerlichen

F Stabswache kommen Jch ſollte dieſe
Leute erwarten und nach der Bruchſtelle
führen Jch blieb allein auf der Chauſ
ſee zurück um die Hilfsabteilung abzu
warten Auf einmal höre ich das
kaiſerliche Kraftwagenſignal und im näch

r ſten Augenblick ſchon kommt das kaiſer
liche Auto an Das Auto hielt und
der Kaiſer fragte mich nach dem Wege zum
Damm Jrch führte den Kaiſer ſamt ſei
nem Gefolge nach der gewünſchten Stelle
Bald arbeiteten wir die Huſaren an dem
Damm weiter und der Kaiſer half tüchtig

a mit Er ſpitzte uns die Pfähle mit der
Axt zu die wir dann einſchlugen Nach

t r her kamen noch mehrere Generale und
i l Stabsoffiziere die auch mitarbeiteten als

ſie ſahen wie der Kaiſer Bretter trug und
Holz ſpaltete Es war ein ſchönes Bild
wie ſo die Generale und Offiziere mit uns
arbeiteten Einige hatten ſich die Röcke
ausgezogen und machten in Hemdsärmeln
mit Die Hilfe auf die ich warten ſollte
kam erſt in zwei Stunden Während die
ſer Zeit waren wir ſechs Huſaren und
einige Ziviliſten mit dem Kaiſer und den
Offizieren allein Der Kaiſer ſah ſehr
gut aus und war in guter Stimmung Es
war gerade an dem Tage an dem War
ſchau fiel e 2eee
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